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Einleitung 

Seit Beginn der neunziger Jahre beschäftigen sich immer mehr Unternehmen 

mit dem Unternehmensleitbild. Sie setzen dieses Instrument zu verschiedenen 

Zwecken ein. Manche Unternehmen verwenden es als Werbeschrift, um für ihre 

Produkte zu werben, andere nutzen das Leitbild als Wertedeklaration oder als 

Schriftstück, welches das Image des Unternehmens aufpolieren soll. 

Zunehmend haben Unternehmensberater und Wissenschaftler das Leitbild 

auch als ein Instrument erkannt, das den Wandel von Unternehmenskultur 

hervorrufen und Unternehmenskultur gestalten kann. 

Die Thematik „Wandel und Gestaltung von Unternehmenskultur“ hat zu Beginn 

der achtziger Jahre in Deutschland verstärkt an Bedeutung gewonnen. 

Unternehmensberater und Kulturforscher versprechen sich von der 

Unternehmenskultur einen wichtigen Beitrag zum nachhaltig wirtschaftlichen 

Erfolg des Unternehmens. Da die Wirkung der Unternehmenskultur wiederum 

davon abhängt, welche Merkmale sie aufweist, sind Berater und 

Wissenschaftler bestrebt, Methoden und Instrumente zu entwickeln, die den 

Kulturwandel der Unternehmen effizient ermöglichen und die 

Unternehmenskultur so gestalten, dass sie Erfolg versprechende Merkmale 

zeigt (vgl. Peters/Waterman 1984). 

Das Unternehmensleitbild zählt heute in der Literatur zu den gängigen und 

beliebten Instrumenten der Kulturgestaltung und nimmt eine wesentliche Rolle 

bei Kulturwandlungsprojekten ein. Die Möglichkeiten und Grenzen, die das 

Leitbild zur Gestaltung der Unternehmenskultur bietet, sollen im Rahmen dieser 

Arbeit diskutiert werden. 

Nach einer Einordnung der Begriffe Kultur, Unternehmenskultur und 

Unternehmensleitbild in Kapitel eins, wird das zweite Kapitel das Phänomen 

Unternehmenskultur näher beleuchten. Dabei soll aufgezeigt werden, in 

welchen Aspekten sich Unternehmenskultur ausdrückt, wie sie entsteht und 

welche Funktionen und Wirkungen ihr in Bezug auf den Unternehmenserfolg 

zugeschrieben werden. 
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Das dritte Kapitel wird die Möglichkeiten und Grenzen einer 

Unternehmenskulturgestaltung beschreiben. Es soll die Frage diskutiert 

werden, inwieweit Unternehmenskulturen überhaupt einer bewussten 

Gestaltung zugänglich sind. Hierbei wird gezeigt, welche theoretischen 

Konzepte von Unternehmenskultur bisher vorgelegt wurden und welches 

Verständnis von Unternehmenskultur die Grundlage für die vorliegende Arbeit 

bildet. Außerdem wird erläutert, welche praktischen Ansätze seit Beginn der 

Unternehmenskulturforschung bis heute erarbeitet worden sind, um 

Unternehmenskultur zu gestalten. Dazu zählen eine Reihe von Methoden und 

Instrumenten, mit Hilfe derer an eine Gestaltung beziehungsweise zunächst an 

eine Erfassung der Unternehmenskultur herangegangen werden kann. Die 

verschiedenen Gestaltungsvorschläge werden im dritten Kapitel lediglich kurz 

erklärt, mit dem Ziel, das breite Spektrum der in der Wissenschaft diskutierten 

Ansätze darzustellen. Auf eine Diskussion ihrer Vor- und Nachteile wird 

weitgehend verzichtet, da das Hauptaugenmerk auf das Unternehmensleitbild 

gerichtet werden soll. Das Leitbild wird daher als eines der vorgeschlagenen 

Gestaltungsmaßnahmen im vierten Kapitel einer detaillierten Betrachtung 

unterzogen. 

Nach einer Beschreibung von Funktionen, die ein Leitbild nach dem 

Verständnis von Unternehmensberatern und Wissenschaftlern zu erfüllen 

vermag, soll gezeigt werden, was sich Unternehmen vom Einsatz ihrer 

Leitbilder versprechen. Es schließt sich eine Darstellung allgemein 

vorzufindender Leitbildinhalte an. Dies wird deutlich machen, wie sich 

Unternehmen in ihren Leitbildern präsentieren. Dabei soll nicht vergessen 

werden, auch einen kritischen Blick auf das Leitbild zu werfen und zu klären, ob 

dieses Instrument die von vielen Seiten postulierten Wirkungsbehauptungen 

erfüllen kann, oder ob es nach seiner Erstellung nicht doch nur nutzlos in den 

Schubladen vieler Unternehmensmitglieder verschwindet. 

Die Ausführungen in Kapitel vier werden deutlich machen, dass die Einführung 

eines Unternehmensleitbildes zur Gestaltung von Unternehmenskultur mehr 

erfordert als eine bloße Erstellung des Leitbildes durch die 

Unternehmensführung. Neben der Darstellung verschiedener Ansätze zur 


